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Mittwoch , 7 . Juli 18 « »

Deutschland .
* Berlin , 4 . Juli . Die „ Kreuz -Ztg / widmet heute dem

ökumenischen Konzil einen Leitartikel .
Das Verhältniß dcr kathol . Kirche zum Staate — schreibt sie —

beruht in ganz Deutschland auf zwei großen Prinzipien , welche in ihrer
Gesammtheit als maßgebend zu betrachten sind : einmal auf dem
Prinzip der vollen Freiheit der Kirche in ihrem innern dogmatischen
Leben ; sodann in der Gestaltung eines moäus vivenäi auf den Be¬
rührungspunkten der Kirche und des Staates , — ein ModuS , welcher
theils durch die Praxis sanktionirt , theils durch bestimmte Verabre¬
dungen proklamirt ist. Da von der Erhaltung diese« moäus vivenäi
dcr Friede des Staates und der Kirche abhangt , so liegt selbstverständ¬
lich für die Staaten eine große Gefahr in dem Versuche , hier die
Durchführung einheitlicher kirchlicher Prinzipien erzwingen zu
wollen .

Und die Bcsorgniß , daß das Konzil da « Grenzgebiet , auf welchem
Staat und Kirche sich bisher friedlich begegneten , berühren werde ,
liegt leider nahe genug . Die bekannten Tendenzen der maßgebenden
Persönlichkeiten sprechen dafür , selbst wenn man völlig von den Ge¬
rüchten , welche bei den in der vorberathenden Kommission bestehenden
Absichten in Umlauf gekommen sind , absehen wollte . Es fehlt auch
jetzt schon nicht an positiven Anhaltpunkten .

Die allgemeine dirigirende Kommission theilt sich in mehrere Sub¬
kommissionen ; darunter ist eine , welche sich die »kirchlich - po¬
litische " nennt . Schon dieser Name und die Existenz einer solchen
Kommission sind bezeichnend genug und zeugen für die Absicht , eben
jenes Grenzgebiet zu berühren und in den Bereich des Kon¬
zils zu ziehen . Und in dieser Subkommission sind gerade Kar¬
dinal Reisach und die Anhänger der extremsten Ansichten vertreten , oder
vielmehr tonangebend . Und wenn man die Sätze des Syllabus von
dieser Seite ins Auge faßt , so kann man leicht voraussehen , in wel¬
cher Richtung die Kommission arbeiten wird .

Die Negierungen haben daher in der Thal Veranlassung , ihre volle
Aufmerksamkeit dem Konzil zuzuwenden — und es ist daher der in
den Zeitungen viel besprochene Schritt der bayrischen Negierung ,
über dessen eigentlichen Inhalt freilich noch nichts Sicheres bekannt
ist , wohl teinenfalls als ein nicht motivirter oder nicht zeitgemäßer zu
bezeichnen . Es scheint uns vielmehr , daß die Regierungen , und na¬
mentlich die deutschen alle Ursache haben , einerseits sich unterein¬
ander wegen ihrer Haltung gegenüber dm in Aussicht stehenden kirch¬
lichen Bestrebungen zu verständigen , andererseits in Rom selbst eine
warnende und zur Besonnenheit mahnende Stimme vernehmen zu
lassen , — wie dies ja auch bereits von Seiten Frankreichs geschehen
sein soll .

Wenn die katholische Kirche Principien sesthält , von welchen sie um
ihrer eigenen Existenz willen nicht abgehen zu dürfen glaubt , so be¬
sitzen auch die Staaten solche Principien , in welchen ihr Dasein
wurzelt , und die Vertreter der Staaten , die Regierungen , dürfen daran
nicht mäkeln lassen. Dies sollte die Kirche bedenken , und es scheint
uns Pflicht aller wahren und aufrichtigen Freunde des Friedens zu
sein , an dieses Verhältniß mit Nachdruck zu erinnern , wenn das Ge -
dächtniß desselben in Rom verloren gegangen sein sollte , damit nicht
muthwillig ein Kamps entzündet werde , welcher doch leicht — und
zum Voriheile des Staates wie der Kirche , hätte vermieden werden
können .

Man muß in Rom wissen, daß e» auch für die Regierungen ge¬
wisse Grenze » gibt , über welche hinaus sie — und zwar gerade um
de« Friedens willen — in der Nachgiebigkeit nicht gehen können !

Man sieht , Vorstehendes ist nur eine Paraphrase Dessen ,
was jüngst die „Nordd . Mg . Ztg .

"
angedeutet , und was

außerdem sonst schon mehrfach von Berlin aus über die Kon¬
zil -Angelegenheit verlautet hat , so daß man allen Grund hat ,darin die in den dortigen maßgebenden Kreisen herrschende
Anschauung zu sehen .

Berlin , 4 . Juli . Im Bereiche der Strafprozeß¬
ordnung vom 25 . Jum 1867 sind Zweifel darüber ent¬
standen , wem die Kosten zufallen sollen , wenn unter Beihilfe
der Polizei Ermittelungen von Verbrechen stattfinden . Neuer¬
dings ist nun vom Justizminister im Einversrändniß mit den
Ministern deö Innern und der Finanzen bestimmt worden ,
daß die Kosten derjenigen Maßregeln , welche als Theile des
Verfahrens einer gerichtlicheioUnlersuchung oder Vorunter¬
suchung von den Polizeibehörden inö Werk gesetzt werden ,

oder welche vor solcher Untersuchung auf Verlangen der
Staatsanwaltschaft von diesen Behörden ausgehen , dem Kri -
minalfonds zur Last fallen . Dagegen sind diejenigen Kosten ,
welche außerhalb dieser Fälle für Maßregeln der Polizei er¬
wachsen , von Denen zu tragen , welche überhaupt für die
Kosten der betreffenden Polizeiverwaltungen aufzukvmmen
haben .

Großbritannien .
" London , 3 . Juli . Sitzung des Oberhauses

vom 2 . Juli .
Fortsetzung der Kvmiteebrrathung über die iri¬

sche Kirchenbill im Oberhause . - Nachdem Abschnitt 25
über Kirchen und Abschnitt 26 über Friedhöfe ohne nennenswerthe
Schwierigkeiten erledigt worden , kam mit Abschnitt 27 die erste Ange¬
legenheit von wirklicher Bedeutung zur Sprache .

Der genannte Abschnitt besagt , daß die aus der heutigen Staats¬
kirche durch Auflösung ihrer Vereinigung mit dem Staat hervor¬
gehende freie Gemeinschaft die bisher in ihrem Besitze befindlichen
Pfarrwohnunge « und Ländereien erhalten soll , falls sie
die auf denselben lastenden Schulden für Bauten übernehme . Hie¬
zu waren verschiedene Amendements von mehreren Führern der alten
Whigs , Lord Russell an der Spitze , sowie von dem Marquis v. Sa¬
lisbury angesagt . Die Peers der alten Whigpartei hatten sich ge¬
einigt , die von dem Herzog v. Cleveland beantragte Amendemenls -
form anzunehmen und dcr freien irischen Kirche die Pfarrhäuser und
Ländereien frei von Belastung zu überweisen , dagegen auch den Ka¬
tholiken und Presbyterianern auf deßfallsige mit dem Nachweise de«
Bedürfnisses begründete Gesuche Pfarrhäuser zu bauen und 10 Acres
Land hinzuzufügen . Man erwartete in dieser Beziehung einen Kom¬
promiß zwischen Lord Salisbury und seinem Gefolge und den
Whigs vom alten Schlage , und als der Herzog v . Clevetand sich
erhob und der Marquis für sein bloS die Belastung der Pfarrhäuser
für die irische Kirche wegräumcndes Amendement den Vorrang ein¬
räumte , fand diese Ansicht eine gewisse Bekräftigung . Nach kurzer
Erörterung ging auch dieser Vorschlag , eigentlich also dcr erste Theil
de« Amendements Cleveland , mit 144 Stimmen Majorität — 213
gegen 69 — durch .

Der Herzog rückte nunmehr mit seinem Projekte , den Katholiken
und Presbyterianern Pfarrwohnungcn zu geben , in die Schranken ,
wurde aber von dem Führer der Ministeriellen , Earl Granville ,
wie von dem Führer der Opposition , Lord CairnS , mit dem Be¬
merken bekämpft , dieser Plan streite gegen das Prinzip dcr Bill .
Dafür ließen sich einige liberale Peers , sowie der Marquis os Sa¬
lisbury vernehmen . Earl Rüssel und dcr Bischof von Oxford
begünstigten das Amendement ebenfalls , dagegen widersetzte sich der
katholische Earl ofDenbigh dem selben und verwarf es trotz allem ,
was sich dafür sagen lasse , als dem Lande nicht genehm und für das
Zustandekommen der Bill gefährlich . Der Erzbischof von Ean -
terbury war anderer Meinung und befürwortete den Vorschlag ,allein bei der Abstimmung wurde derselbe mit einer Majorität
von 33 Stimmen — 146 gegen 113 — verworfen , woraus sich das
Hau « kurz vor 1 Uhr Morgens vertagte .

Badische Chronik .
F Mannheim , 3 . Juli . Verschiedene öffentliche Blätter suchen ,

augenfällig in böswilliger Absicht , die irrlhümliche Meinung zu ver¬
breiten , die dermalige ungünstige Bewegung der Schifffahrt auf dem
Rhein und die damit im Zusammenhänge stehenden Einschränkungen
der Spekulation seien ausschließlich in dem Gefühl der Unsicherheit
unserer staatlichen Verhältnisse begründet , und insbesondere werde ohne
wesentliche Aenderungen in dem Sykem des bewaffnete » Friedens eine
gründliche Besserung im Geschäft « leben nicht möglich sein . Au - sol¬
chen Behauptungen leuchtet jedoch der gänzliche Mangel an Einsicht
in unsere politische und kommerzielle Zustände hervor .

Bei Bcurtheilung der Geschäftslage unserer Rheinschifffahrt ist die
Hauptsache : ob Güter zum Versandt vorhanden sind . Ist der Wasser¬
stand klein , so müssen höhere Frachten bezahlt oder Lichterkosten ent¬
richtet werden .

Die rheinischen Eisenbahnen sind Konkurrenten der Schifffahrt , und
tritt eine Flaue im Waarenverkchr ein , so treffen in der Regel diese
Nachtheile beide Transportanstalten . In der That ist dies seil
3 Monaten der Fall . Der Grund davon ist aber ein ganz anderer

als der in den erwähnten Artikeln angegebme . Neben dem Ver¬
kehr mit Steinkohlen , Holz und andern Rohstoffen , nehmen
Landesprodnkte den ersten Rang im Transport zu Wasser und
zu Land ein , und insbesondere ist Getreide ein Hauplfaklor .Man rechnet nun die Monate Mai , Juni und Juli überhaupt zuden stillen GeschäftSmvnaten . Erstens pflegen in dieser Periode die
alten Vorräthe vollständig aufgebraucht zu werden , und dann siehtman einer neuen Ernte entgegen , von deren Resultat die Lebhaftigkeitim Handel abhängt . Ist allerorts Alles gerathen in Hülle und Fülle ,oder ist auch nur die Aussicht auf eine gute Ernte im Allgemeinen
vorhanden , so braucht dieses oder jenes Land nichts zu beziehen , und
wo nichts bezogen wird , dahin ist auch nichts zu versenden . So
schien es dieses Jahr zu werden ; im letztvergangenen Jahr und
1867 war es anders . Selbst das Jahr 1866 war hinsichtlich des
Verkehrs ein lebhafteres als das diesjährige . Noch vor 14 Tagen
hatte man gegründete Hoffnung , daß die Getreideernte , welche zwarin Ungarn durch zu große Hitze Noth gelitten , in Amerika aber
sehr gut ausfällt , auch bei uns ganz befriedigend , und mehrals ausreichend sein werde , den Bedarf auf ein Jahr zu decken .Es war also ganz naturgemäß , daß eine ruhige GeschästSperiodeeintrat , denn die Lager waren in den meisten ConsumtionS - Artikeln
mehr als ausreichend versehen , um den Consum auf längere Zeit zu
befriedigen . Nun Gefahr vorhanden ist für das Erträgniß aller Ge¬
treidegattungen , für beinahe alle Handelsgewächse , namentlich Wein ,
Reps und Kleesameu , und nachdem auch noch ein Theil der Heuernte
auf den Wiesen sich befindet , gehen die Preise nach und nach wieder
in die Höhe und die Speculanten bemächtigen sich dcr Situation . In
transatlantischen Maaren : Kaffee , Reis u . s. w . geht das Geschäft
seinen geregelten Gang , ebenso ist eine Veränderung in der rheinischen
Industrie nicht bemerkbar . Im Gegentheil , überall begegnet man einer
vermehrten Thätigkeit .

Es ist statistisch nachweisbar , daß nicht nur die Nheinschifffabrt ,
sondern auch die mit derselben concurrirenden Eisenbahnen und selbst
andere Linien , z. B . die bayrischen , württembergischen und österreichi¬
schen Bahnen im ersten halben Jahre 1869 weit weniger Einnahmen
haben , als in demselben Zeiträume der beiden Vorjahre , wo unsere
politischen Zustände doch immerhin noch unbefriedigender waren , als jetzt.

Reelle Häuser haben immer zu thun , wenn es auch einige Zeit et¬
was ruhiger geht als in lebhaften Perioden . Für Schwindeleien ist
allerdings die Zeit nicht geeignet . ES ist gut , wenn man sich zu
rechter Zeit einschränkt , — besser als wenn man seinen Verpflichtun¬
gen in Folge gewagter Unternehmungen nicht mehr Nachkommen kann .Wir haben gegenwärtig einen ganz gesunden , naturwüchsigen Zustandim Verkehrsleben , und die einsichtsvollen Schiffer wissen eben so gutwie der Kaufmann und Fabrikant , Laß man Schwankungen ausge¬

fetzt ist wie die geschilderten , und daß die Ursache jedenfalls nur zum
kleinsten Theile in der Unsicherheit unsere : politischen Zustände liegt .

L Aus dem Pfinzthal . 5. Juli . Unser Landsmann ,L . Dill in Stuttgart , längst schon unser trauter Bekannter auf dem
Gebiete der Poesie , hat un « mit einer neuen Gabe seiner Muse , einem
Idyll „ Paul und Therese "

, beschenkt. In einfachem
'
Verlauf , wie

«S dem Charakter des Idylls entspricht , geht die Handlung an uns
vorüber , eine aus nahcliegeudem Gebiete des ländlichen Leben» gebo¬tene Veranlassung führt den befriedigenden Abschluß herbei . Die Zeich¬
nung der Charaktere ist eine folgerichtige und , soweit eS sich mit dem
Wesen dcr Poesie verträgt , naturgetreue , die Sprache gleichweil ent¬
fernt von trivialer Nachahmung der Wirklichkeit und von hochsenti¬mentaler Schwindelei , wobei wir indessen doch noch etwas mehr na¬
türliche Einfachheit der Form nach dem darin mustergiltig dastehenden
„Hermann und Dorothea " von GL,he gewünscht hätten . Jedenfalls
begrüßen wir diese freundliche Gabe des Verfassers mit Dank und
Freude , und empfehlen dieselbe allen Freunden und Freundinnen einer
wohlthuend ansprechenden Poesie aufs beste; wir empfehlen sie al «
den Ausdruck einer lautern , in sich zufriedenen und diese innere Zu¬
friedenheit um sich her ausstreuendcn Dichtersecle , welche weder durch -
säuert ist von phantastischer lleberschwänglichkcit modernen Weltschmer¬
zes , noch niedergchalten von dem Bleigewicht sinnlich materialistischer
Weltanschauung unserer Tage , sondern in sinnig frommer Nalursreudeund trautem Anschluß an das einfache Leben des Volkes überall Ho¬nig und Gvldkvrn zu finden , und so zugleich sich selbst und dem Leserein glückliches Stündchen zu bereiten versteht .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

723 . Landau .

Lizitation.
Donnerstag den 15 . Juli

1869 . Nachmittags 2 Uhr ,
zu Landau im Sladlhause , lassen

die Wittwe und Kinder von Herrn Karl AmaluS
Wagner , lebend Bierbrauer in Landau , in E 'gen -
thum versteigern : «

1j Ein Wohnhaus sammt Scheuer , Stallung ,
Brauhaus , Hof , 2 gewölbten Kellern und Zugehör
— die Bierbrauerei zur Traube — mit 1 Maischbütte ,
1 kupfernen Brannlweinkcsjel mit Kühltonnc , 1 kupfer¬
nen Bierkessel , 1 eisernen Kühlschiffe , 1 hölzernen dito ,
1 Bierpumpe , 1 Malzdörre und sonstigen Gegenstän¬
den , gelegen zu Landau im blauen Viertel in der Kö -
nigsstraße aus 20 Dezimalen ;

2 ) 46 Dezimalen Acker am BücklerSberg , Bann
Arzbeim , mit einem Bierkeller .

Beide Liegenschaften werden als ein Ganzes ver¬
steigert.

Landau , den 17 . Juni 1869 .
Keller ,

^ _ Noll
_ —

B .93 . - Rastatt .

Vergebung von Pflaster »
Arbeit .

Durch die in diesem Sommer zur Ausführung kom-
Mttide Kanalisation der Stadt Rastatt wird die Her¬

stellung folgmdcr Pflaster - Arbeiten nothwendig , welche
im SoumissionSwege vergeben werden sollen :

1 ) Neupflasterunz : 291 Ouadratruthcn .
Hierzu sollen verwendet werden entweder Sandstein -

sindlinge oder Porphyrbrrccie des Nothliegenden vom
Schloßbcrge in Baden .

2 ) Abzuändcrndes Pflaster : 356,1 Ouadrat -
rulhen .

Soumissionsangebote für die Arbeit unter Nr . 1
sollen die Preisangebote für jede Sorte Stein geson¬
dert erhalten .

Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre Svumissio -
ncn schriftlich und versiegelt und mit der Aufschrift
. Pflasterarbeit "

versehen längstens bis
Montag den 19 . d. M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf die Rathstanzlei einreichen , woselbst auch die
näheren Bedingungen und das Formular für die Sou¬
mission zur Einsicht ausliegen .

Rastatt , den 2 . Juli 1869 .
Der Gemeinberath .

S a l l i n g e r .
vät . Seiner .

Glassand - u . Thönerdengruhe -
Versteigerung in Oberweier ,

Bezirksamts Rastatt betr .
B .83 . Nr . 150 . Au » der Verlassenschaft der Berg -

werkbesttzer Monianu » FSri Eheleute von Oberweier

wird am
Montag den 12 . Juli d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,die Glassandgrube in derHechclbacherklamme , die Thon¬
erdengrube im Rvtt und die Weiserdengrube im Obern -
hof , alle in Gemarkung Oberweier , auf sechs Jahre ,vom 1 . August 1869 bis dahin 1875 in Packt ver¬
steigert .

Zugleich wird unmittelbar darauf dcr Verkauf der¬
selben Gruben als Eigenthum in Versteigerung vor -
gcnvmmen .

Man versammelt sich hiezu aus dem Ralhhause da¬
selbst , vcn wo aus man die Steigerungsliebhabcr aufOrt und Stelle begleiten wird .Die Bedingungen können während dieser Zeit aufder Raihskanzlei eingesehen werden .

Oberweier , dm 3 . Juli 1869 .
Das Bürgermeisteramt .

Baumstark .
vät . Welcher , Rathschr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffcntliche Aufforderung.A.585 . Nr . 16,748 . M ü l l h e i m . Christin «

Katharina Bürgelin , Wittwe des Jakob Sinn von
Auggen , besitzt zwei auf der Gemarkung Zicnken gele¬
gene Grundstücke :

3 Viertel 15 Ruthen Acker in den untern Gelän¬
dern , neben Christian Sick und Mathias Kaltenbach ,und

68 Ruthen Acker in den obern Geländern , nebenJakob Bürgelin und Eugen Kaltenbach .Sie hat diese Grundstücke von ihren Eltern ererbt ,allein über den Erwerb derselben von Seiten ihrerEllern ist eine Urkunde und Eintrag im Grundbuchnicht vorhanden , und wird oeßhalv vom Gemeiudcralhzu Zienken die Gewähr versagt .
Es weiden daher aus Antrag der Jakob SinnWittwe die Personen , welche glauben , in Bezug aufjene Grundstücke dingtiche Rechte , oder lehenrechrlicheoder ftdelkommifsariiche Ansprüche zu haben , autgefor -dert , solche

binnen4Wochen
hier geltend zu mache» , widrigenS solche dem neuenErwerber oder Umerpsandsgläudiger gegenüber verlo¬ren gehen .

Müllheim , dm 30 . Juni 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
A .592 . Nr . 10,245 . Bruchsal . Schneider¬meister Andreas Eckert in Bruchsal hat dahier vorge¬tragen , daß er auf das im Jahr 1844 erfolgte Ableben

seiner ledigen Schwester Maria Eva Eckert »urch
Erbgang Eigenchümer folgender Liegenschaften aufBruchsaler Gemarkung geworden sei :

1 ) 21V , Rlh . Weinberg in der Schweinsgrube .2 ) 1 Vrtl . Acker am Ubsladler Weg ,
3) 38 ' / , Rlh . WeinbcrgSjeld im Schwabenberg .Obgleich er sich seit diesem Eigcnlhumserwerbe i«

ungestörtem Besitze und Genüsse dieser Grundstücke be¬
funden habe , so könne doch sein Erwerbtitel im Grund -



,

buche nicht eingetragen und gewährt werden , weil der
Erwerbtitcl seiner Rcchtsgcberin im Grundbuch nicht
eingetragen sei.

Dem Antrag des Andreas Eckert gemäß werden
nun alle Diejenigen , welche an die bezeichneten drei
Grundstückedingliche Rechte , lchenrcchtlichc oder fidei-

kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , hiemit aufgefordert, solche innerhalb

zweier Monate
geltend zu machen, widrigenfalls dieselben dem An¬
dreas Eckert gegenüber verlorm gehen.

Bruchsal, den 1 . Juli 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S t a i g e r .
A.591. Nr . 10,246 , Bruchsal . Steueraufseher

Hamming er in Meersburg hat Namens seiner Ehe¬
frau , Kath . , geb . Seibert , von Bruchsal, dahier vor¬
getragen , daß die Letztere aus das im Jahr 1867 er¬
folgte Ableben ihrer Mutter durch Erbgang Eigen-
Ihümcrin eines Weinbergs von 30 Nth . im Geiers¬
berg, Bruchsaler Gemarkung , geworden sei , daß aber
dieser ihr Erwerbtitel im Grundbuch nicht eingetragen
und gewährt werden könne , weil der Erwerbtitcl ihrer
NechlSgeberin im Grundbuch - nicht eingetragen sei.

Deni Anträge des Hamming er gemäß werden
alle Diejenigen , welche an das bezerchnete Grundstück
dingliche Rechte, lehenrechtlichc oder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben , hiemit auf¬
gefordert, solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Sleuerau,scher Hamminger ' schcn Ehefrau gegen¬
über verloren gehen .

Bruchsal, den 1 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .

'

S t a i g e r .
N.604 . Nr . 11,256 . Mosbach . Di - Gemeinde

Trienz besitz in Trienzer Gemarkung vorgcbrachter
Maßen folgende Liegenschaften:

1) 108 Rth . Altengartenwicse , neben Trieb und
Straße , mit darausstehendem evangel. Schul -
hause ;

2) 61 Rth . Hausgarten , neben Trieb und Georg
Weis , mit darausstehendem Armenhaus ;

3) 66 Rih . EbertSwiesc , neben Bach und Adam
Konrad ;

4) 122 Rth . Biegwiese , neben Lug . Schilling und
E . Münch ;

5) 137 Rth . Wiese im BangcrtSgrund , neben F .
Kirschenlohr und I . Linninger ;

6) 231 Rth . dto. allda , neben Änstößer und I . Lin¬
ninger ;

7) 783 Ruthen Acker und Schastrieb (Weg) , neben
Anstößer beiderseits ;

8) 260 Ruthen Acker , Haidenacker, neben Andreas
Kühn und Ignaz Roos Erben ;

9) ca . 600 Ruthen Baumstück und Oedung in den
Altcngärtenwiescn im sog. Roßbrunnen , cincrs.
Straße , anders. F . Kirschenlohr, I . Linninger ,
P . Schock , E. Münch und I . I , Diemer ;

10) 1152 Ruthen Oedung in ' der Röche , neben P .
Schönig und Änstößer ;

11) circa 40 Ruthen Wiesen , Hansewiese , neben
Vach , G . Weis und Adclbert Haas ;

ohne daß der Eigenthumserwerb derselben im Grund¬
buche eingetragen ist.

Auf Antrag der Vertreter der Gemeinde Trienz
werdenDiejenige», welche lehenrechtlichc , fideikommissa¬
rische Ansprüche, oder dinglicheRechte an dieseu Grund¬
stücken geltend machen wollen, aufgefordert,

binnen2 Monaten
di' s zu thun , widrigenfalls dieselben dem gegenwärti¬
gen Besitzer gegenüber als erloschen erklärt würden .

Mosbach , den 24 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü l t i n g e r .
A.573 . Nr . 6452 . Walldürn . Die Christian

Bäuerlcin ' s Eheleute von Rsdenthal besitzen auf
Hardheimer Gemarkung die untenverzeichnetenLiegen¬
schaften , deren Eintrag in da« Grundbuch das Pfand -

gerichl in Harohei - wegen mangelnden, ErwerbSiitelS
verweigert.

Alle Diejenigen , welche nun an diesen Liegenschaften
dingliche Rechte gellend machen wollen , haben solche

binnen 2 Monaten
bei Vermeiden des Verlustes dem neuen Erwerber und
Unterpfandsgläubiger gegenüber anzumelden.

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Vieh- und
Schwcinflall , neben Peter Marlin Schmitt in Rü -

denthal.
10 Rutben Krautgarten am Grafensce, neben Mar¬

tin Schwind und Franz Ditter .
8 Ruthen Krauigarleu , stoßt auf die heiligen Wie¬

sen , neben Franz Scheuerich. .
1 Viertel Acker im Unternflührlein , neben Franz

Bundschuh und Franz Ditler .
4 Viertel Acker in der Heumatte , neben Franz

Scheuerich und Franz Ott .
2 Viertel Acker allda , neben Franz Ditter und Franz

Scheuerich.
1 Viertel 42 Ruthen Acker in den Spitzenäckern,

neben Franz Ditler und Martin Schwind .
34 Ruthen Acker in den Haagäckern, neben Sylve¬

ster Marlin und Tobias Bundschuh.
2 Viertel 43 Rüchen Acker in den Lachsäckern , neben

Peter Schlegel und Franz Ditter .
28 Nuihen Acker in den Spitzcnäckcru, neben Urban

Heim und Sebastian Ott .
3 Viertel 4 Ruthen Acker in den 100-Morgen , neben

Marlin Schwind und Tobias Bundschuh.
1 Viertel 28 Rüchen Acker im Flührlcin , neben To¬

bias Bundschuh und Franz Scheuerich.
2 Viertel Äcker in den obern Quellenäckern, neben

Franz Scheuerich und Tobias Bundschuh.
1 Viertel Acker in den 100 -Morgen , neben Martin

Sebwind und Tobias Bundschuh.
3 Viertel Acker in den Ouellenäckcru, neben Martin

Schwind und Mache« Schußler .
1 Viertel 22V, Rth . Äcker allda , neben Tobias

Bundschuh und Anstößer.
1 Viertel Acker in den Gassenäckcrn , neben Augustin

Ballweg und Straße .
1 Viertel 22 V, Ruthen Acker allda , neben Martin

Schwind und Franz Ditter .
2 Viertel Weinberg bei Rüdenthal , neben Martin

Schwind und Sebastian Olt .
20 Ruthen Weinberg allda, neben Franz Ditter und

Tobias Bundschuh.
25 Ruthen Weinberg allda , nebm Franz Scheuerich

und Marlin Schwind am Graben .
3 Viertel Weinberg am Mainberg , neben Martin

Schwind und Franz Scheuerich.
30 Ruthen Acker in den Seeäckern , neben Josef An¬

ton Körner und Franz Ditter .
2 Viertel Acker in den Langen Aeckcrn , neben To¬

bias Bundschuh und Josef Anton Körner .
2 Viertel Acker in den Stockäckern , neben Franz

Ditter und Franz Scheuerich.
1 Viertel Acker in dem Ruthen -Aeckerpfad , neben

Josef Ott und Franz Ditter .
1 Viertel Acker allda , neben Franz Ditter und To¬

bias Schwind.
1 Morgen Acker in den langen Ruthen , neben Jo¬

hann Dörr und Franz Ditter .
2 Viertel Acker am Graben , neben dem Graben und

Franz Ditter .
2 Viertel Acker am Graben auf die Straße stoßend ,

neben Tobias Bundschuh und Johann Dörr .
3 Viertel Acker im Berg auf und Berg ab , neben

Joses Anton Körner und Martin Schwind .
3 Viertel Acker allda, neben Tobias Bundschuh und

Michael Franz Ditter von Steinfurth .
1 Viertel 12 Ruthen Acker im Hundsrück , neben

Franz Scheuerich und Tobias Bundschuh.
1 Viertel Acker am Georgibild , neben Franz Ditter

und Weg.
2 Viertel Acker in den Bobenäckcrn, nebm Franz

Ditter und Tobias Bundschuh.
2 Viertel Acker in den Heidenäckern , neben Josef An¬

ton Körner und Franz Scheuerich.
3 Viertel Wald im weißen Kies , neben Martin

Schwind und Franz Ditler .
3 Viertel Wald allda , neben den Obigen .
22 '/ , Rth . Wiesen im Schweinberger Pfad , neben

Franz Scheuerich und Franz Ditler .
1 Viertel 22' / , Ruthen Wiesen in den breiten Wie¬

sen , neben Augustin Ballweg und Franz Scheuerich.
20 Ruthen Wiesen am Maiubcrg , neben Maitin

Schwind und Joses Ott .
15 Ruthen Wiesen in den Scilerswiesen , neben Jo¬

hann Dörr und Franz Ditler .
30 Ruthen Wiesen in den Hauswiesen , neben Josef

Ott und Franz Scheuerich.
25 Ruthen Wiesen auf die Aeckerstoßend , nebcnJvsef

Anton Körper und Tobias Bundschuh.
15 Ruthen Tuchbleiche , neben Franz Bundschuh und

Franz Scheuerich.
20 Ruthen Tuchbleiche allda, neben Marti » Schwind

und Josef Ott .
15 Ruthen Heumattc neben Franz Ditter und

Franz Scheuerich.
5 Ruthen Garten allda , in den hintern Gärten , ne¬

ben Franz Scheuerich beiderseits.
30 Ruthen Wiesen allda , neben Franz Scheuerich

und Weg.
Walldürn , den 26 . Juni 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
L e d e r l e.

Bech told .
A .586. Nr . 10,851 . Müllheim . Tie auf die

diesseitige Aufforderung vom 17. Äpril d . I . , Nr . 7248,
bezüglich der daselbst beschriebenen Liegenschaften nicht
angemeldetenAnsprüche werden dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren erklärt.

Müühcim , den 1 . Juli 1869.
Größt » bad. Amtsgericht.

H . K o h l u n .t.

Gante ».

A616 . Nr . 5822 . Eppingen . Gegen Peter
Dierolf in Gemmiugen ist Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren aus

Dienstag den 20 . Juli 1869 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche auö was immer für einem Grunde An-

sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oderUnterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antrenmg
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflcger
und ern GläubigerauSschuß ernannt , Borg- und Nach¬
latzvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg -

rergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bcitretend angesehenwerden.

Die nn Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens dis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den ^Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parlhie eröffne ! wären , an dem Si -

tzungSorte des Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlaude wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Eppingen, den 30 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
A .596. Nr . 4118 . Gcrlachsheim . Gegen die

Verlasjenschast des I . P . Mohr vonOberlands haben
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum Richtig -

stcllungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 22 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefvrdert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Äusschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -

laßvcrgleich versucht wcrdm , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegcrs
und Gläubigerausschusses die Nichlcrscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehm werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Pattei eröffnet wären , nur an dem Sitzunqsorte
des Gerichts angeschlagen , bezw . jenm Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , aus der Post zuge-

sendel würden.
Gerlachsheim, den 1 . Juli 1869.

Großh. bad. Amtsgericht.
Schwab .

A.589. Nr. 5897. Breiten . I . S . mehrerer

Gläubiger gegen die Verlaffenschast der Christine
Lin du er von Stein werden alle Gläubiger , welche
bis heute ihre Forderungen nicht angemelbet haben,
von der vorhandenen Masse ausgeschlvffen . Breiten ,
den 30 . Juni 1869 . Großh . bad. Amtsgericht.
Kamm .

A.594 . Nr . 15,480 . Pforzheim .
Die Gant des Schneider Johann Beck
hier bctr.

Werden alle Diejenigen , welche in heutiger Liquida-

tionstagfahrt ihre Ansprüche an die Masse nicht ange--
meldet haben , damit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

V . R . W.
Pforzheim , den 1 . Juli 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht.
B o e ck h .

A.595 . Nr . 5857 . Ladenburg .
I - S .

mehrerer Gläubiger
gegen

PH. Führer 3. Ehefrau , Eva , geb .
Mack , von Schriesheim ,

Forderung und Vorzug betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche bi« zur heutigen

Tagfahrt nicht liquidirt haben , werden von der vor-

hanvenen Masse ausgeschlossen .
Ladenburg, den 1 . Juli 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schmitt .

Eberle .
A.580 . Nr . 15,264 . Pforzheim . Nachdem

wir über das Vermögen des LandwirlhS Jakob Wolf ,
Georg Sohn , von Oeschelbronn Gant erkannt haben,
wird sämmtlichen Schuldnern des Ganlmann « aufge-

gebcn , bei Vermeidung doppelter Zahlung nur an den

provisorischen Massepfleger, Kommissionär Grießel
hier , zu bezahlen.

Pforzheim, den 30. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

B L ck h .
A .582. Nr . 19,181 . Heidelberg . Inder

Ganlsache gegen Charcutier Valentin Geiger hier
sprechen wir auf Antrag seiner Ehefrau , Maria , geb .
L i cht enb erg er , die Vermögensabsonderung zwischen
ihr und ihrem Ehemann hiermit an« .

Heidelberg, den 30. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß.
A .583 . Nr . 19,182 . Heidelberg . Inder

Ganlsache gegen Bäcker Karl Friedrich Ring Sh Lu¬
ser dahier sprechen wir auf Antrag seiner Ehefrau
Karolinr , geb . Berg , die Vermögensabsonderung
zwischen ihr und ihrem Ehemann hiemit aus .

Heidelberg, den 30. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht ,

Vermögeusabsouberungru.
A 614 . Nr . 2561 . Baden . Die Ehefrau Vero¬

nika , geb . Ernst , z. Zt . in Lauf , bat in der durch
Anwalt Göring eiligereichten Klagschrift vom 26 .
l. Mts . gebeten , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes , Metzger Karl
Ernst von Olterswcier , abzusondern , und ist zur
Verhandlung über diese Klage Tagfahrt anberanmt
auf

Dienstag den 7 . September l. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Die« wird zür Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht.

Baden , den 29 . Juni 1869.
Großh . Krcisgerichts- Direktor .

v. Notteck .
. Heil .

A.612 . Nr . 1723 . Lörrach . Die Ehefrau des
Engelbert Kunzelmann , Seraphine , geb. Ofen -
häuSle , von Stetten hat gegen ihren Ehemann durch
Anwalt Wecker le von Lörrach eine Klage ans Ver-
mögensabsondcrung erhoben . Hierauf ist Ladung ver¬
fügt und Tagsahrt auf Dienstag den 21 . Sep¬
tember d . I . , Vormittags 9 Uhr , angeord¬
net ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger des Be¬
klagten bekannt gemacht wird . Lörrach, den 30 . Juni
1369 . Großh . Krcisgcricht (Civilkammer) . K . v.
Stoesscr . Greisf .

A .609 . Civ .Nr . 3128 . Waldshut . In Sa¬
chen der Ehefrau des Hafners Leopold Gröminger
in Säckingen , Barbara , geb . Mor Hardt . Kl., ge¬
gen ihren Ehemann , Bekl . , Vermögensabsonderung
betr. , wurde durch diesseitiges Urthcst vom Heutigen
die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vennögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern. Dies wird
zur Kenntniß der Gläubiger hiemit veröffentlicht.

WaldShut , den 26. Juni 1869.
Großh . Kreisgericht.
JunghannS .

Süß .
Munütaütmachuna .

A .606. Nr . 5876 . Baden . Der flüchtige Fri¬
seur Karl Schweizer von hier wird in Kenntniß ge¬
setzt, daß ein Antrag vorliegt , nach welchem wegen
Verschwendung die Mundtodtmachnng gegen ihn aus¬
gesprochen werden soll .

In Folge dessen ist das gesetzliche Verfahren einge-
lcitet worden und wird dem Genannten Gelegenheit
gegeben ,

binnen 14 Tagen
seinerseits Anträge zu stellen . Nach Ablauf dieser
Frist wird in der vorliegenden Sache das Erkennlniß
erlassen werden.

Baden , den 2 Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Dietz .
Handelsregister-Einträge.

A.588. Nr . 3098. Gengenbach . Am 1 . April
d. I . wurde errichtet und heule zum Gesellschastsregi-
ster angemelbet und eingetragen : Dir offene Handels¬
gesellschaft der Kausleme Gustav Schweiß und Joses
Buß von Biberach unter der Firma G . Schweiß
u . I . Buß mit Biberach als Niederlassungsort.
Jeder derselben vertritt die Gesellschaft . Gengcnbach,
den 1 . Juli 1869 . Großh . bad. Amtsgericht. Neu¬
mann . Pfähler , A. j.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndung»« .

A .641 . Erim .Nr . 417 . Bill in gen . I . A. S .
gegen Josef Allgaier von Fischbach wegen Unter¬
schlagung ist Tagsahrt zür Hauptverhandlung auf

Montag den 6. September d . I . ,
Vormittag - 11 Uhr ,

anberanmt , und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
mit dem Anfügen vorgeladen , daß er sich 14 Tage zu¬

vor bei dem Amtsgerichte Villingen zu stellen habe.
Villingen , den 2 . Juli 1869 .

Großh . Kreisgericht , Strafkammer .
Der Verfitzende.

Basscrmann .
Stein .

A.628. Nr . 4819.
' Adelsheim . Eiscnbahn-

arbeiter Heinrich Reich ! « von Heinstetten wird ge¬
mäß Antrags der Großh . Staatsanwaltschaft wegen
unter dem Erschwerungsgrunde des 8 385 Ziffer 11
des St .G .B verübten Diebstahl« von etwa 2 fl. Geld
zum Nachtheil des Anton Obermaier von Rieden -

bürg in Anschuldigungsstand versetzt , und aufgefordert,
sich

binnen 14 Tagen
zu seiner Rechtfertigung dahier zu stellen . widrigen¬
falls das Erkennlniß nach dem Ergebniß der Unter¬
suchunggefällt würde. Zugleich bitten wir , auf den¬
selben zu fahnden und . ihn im Betretungsfalle hierher
abzuliefern.

Adclsheim, den 3 . Juli 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Urteilsverkündung.

AL90 . Sect . Md . I Nr . 5675 . 5676 , 5678—5682.
Karlsruhe . Durch bestätigte kriegsgerichtlicheUr-
theile vom 21 . Juni wurden die Tambour e vom 2 . Li-
nien-Jnfanteriercglmcnt Franz JosefRissek von Ett¬
lingen und Martin Pfau von Heitelbcrg , der zur
Disposition beurlaubte Musketier vom 4. Linien-Jn -
santerieregiment Adam Scheuern von Michelfeld,
Amt« Sinsheim ; die Tamboure Karl Josef Stuck
und Philipp Wilhelm von Fehrenbach, Amts Mos¬
bach , der Unlerlazarethgchilfe Franz Josef Büchler
von Möhringen , Amts Engen , und der Musketier
Karl August Ostertag von Pforzheim , Letztere 4 vom
6 . Linien-Jnsanterieregimcnt , der Desertion für schul¬
dig erklärt und Erstere zu einer Geldstrafe von zwei¬
hundert Gulden , Letzterer zu einer solchen von
d r e i h u n d c r t Gulden vcrurtkeilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 1. Juli 1869 .
Großh . bad . Divisions -Gericht.

Der Der
Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur :

I . V. .- Rehm.
Gf . v . Sponeck ,

Generalmajor .

Derwaltungssachen .
Polizeisacheu.

B63 . Nr . 5965 . Lörrach . Simon Dietsche
von Herthen wird als Agent der „North British Assu -
rance Company " für den diesseitigen Amtsbezirk be¬
stätigt.

Lörrach, den 25 . Juni 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt,

v . Pr « en .
B .60. Nr . 9971. Tauberbischofsheim . Wir

bringen zur öffentliche » Kenntniß , daß Zimmermeister
Michael Wenz in Großrinderscld als BczirkSagent
der Preußischen Nationalvcrficherungs -Gesellschaft in
Stettin heute amtlich bestätigt worden, ist.

Tanberbischossheim, den 30. Juni 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . S ch m i e d e r .
in üllem : Link .

B .64. Nr . 4563 . Breisach . Dem Gebhard
Hunn von Gottenheim wurde ein Paß zur Auswan¬
derung nach Amerika ausgestellt . nachdem sich dessen
Bruder Engelbert Hnnn von da für etwaige Schul¬
den desselben sammtverbindlich haftbar erklärt hatte .

Breisach , den 2. Juli 1869.
Großh . bad , Bezirksamt .

Schindler . '
B .61 , Nr . 6169. Emmen dingen . Den Ge¬

schwistern Johann Adam , Georg Jakob und Eva Ka¬
tharina Kratzer von Mundin

'
gcn haben wir heute

die nachgesuchte AuSwandcrungSerlanbniß crtbeilt
nachdem sich Landwirlh Andrea « Peter von Mun¬
dingen für etwaige Schulden derselben sammtverbind¬
lich verbürat hat .

Emmendingeil, den 30 . Juni 1869.
Großb . bad. Bezirksamt.

F i n g a d o.

B .66. Ettenheim .

Zwangsverfteige-
rungsankündigung.

In Folge richterlicherVerfügung werden dem Georg
Maier in Dörlinbach am

Montag den 26 . Juli d. Z . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Dörlinbach
folgende Liegenschaften öffentlich zu Eigmthum verstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Sckätzunaspreis oder darüber geboten wird , al« :

Ein geschloffenes Hvsgut, bestehend in :
1 ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer,

Stallung und Schopf unter einem Dache,
2) ein Speicher,
3) ein KellergebLudr,
4) ein Waschhaus,
5) ein Schweinstall,
6) 1 Sester 10 Rutben Hausplatz und Hofraithe,
7 ) 10 Ruthen Garten beim Haue ,
8) 12 Morgen Ackerfeld,
9) 8 Morgen Wiesen,

10) 24 Morgen 2 Sester Reutseld,
11) 42 Morgen 41 Ruthen Wald ,

im Zinken Prinzbach, Gemeinde Dörlinbach , gelegen,
östlich Joses Singler von Schweiahausen, südlich Bern¬
hard Offenbnrger alt , westlich Ludwig Schüssel« und
Bernhard Offenburger jg. , nördlich Anton Singler
von Dörlinbach.

Anschlag . . . 12,360 fl.
Auswärtige Steigerer haben beglaubigte Zeugnisse

vorzulegen.
Ettenheim, den 18. Juni 1869.

Der Vollstreckungsbeamte:
Unger , Großh . Notar .

999 . Nensreistctt . ( Dienstantrag . ) Dir
diesseitige 1 - Gehilsenstelle mit jährlich 600 st . ist in
Erledigung gekommen und längsten« auf 1. Oktober l.
I . wieder zu besetzen.

Bewerber au« der Zahl der KameralpraktikanU »
und Kameralasststenten haben sich unter Vorlage van
Zeugnissen an die Unterzeichnete Stelle zu wenden.

Nensreistctt, den 1. Juli 1869.
Großh. Hauptsteueramt .

T e u b n e r.

Druck und Verla » drr .S. vraun ' schr « Hofbuchdruckerri .
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